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96 Strgtticper ütatgeber. - Söücperfdjau.

silrjtlicper Ratgeber.
5?ou 2)r. SB. ß.

Si oubcito ni a ifcr6 über.

Sßrof. bi ©afpero beridptet über eine neue
Sabeform, bie bon ipm gum erften SJtale in 2ln=

menbung gegogen mürbe. Stuf feine Sßeranlaf»
fung bin luurbe im ©rager Sanbegfranfenßaug
eine Slonbengmafjeranlage in» Sieben gerufen.
@g loirb -pierbet bon ber ©efamtmenge bei?

Sampfniebcrfcplagmafferg ein Seil alg UCbfa£C=

maffer für ^peilbäber perangegogen. Sie ©rmä»

gungen, meiere bie SBeranlaffung gu biefer ©in»
rieptung bilbeten, bemäprten fid) in ber Sßrarig
bollauf, uub bie ©rmartungen mürben erfüllt.
Sag marine Sïoiibcngmaffcr fteHt ein Speilbabe»

maffer bar, meiere» bag gemöl)nlid)e Shißmaffer
an 23 irfung mefentlid) übertrifft. @g ift ein

abfolut meiepeg, cpemifcp=reineg SBaffer mit
einem geringen ©ifengepalt. Sie Summe ber

gelöftcu, feften S3cftanöteile beträgt im Sitcr
0,4 gr, mäprcnö bie gemöpnlidpeu ©cbraudjg»
mäffer einen giemlid) i)ol)en ipärtegrab paben.
Sie Prüfungen ber Stoubensmaffcrbäber auf
ibjre ^eilmirfung ergaben bor allem bie Sat»
fad^e, baß bie naturmarrnen Sïonben»maffer=
bäber im S3ergleicf) gu beit leiept temperierten
Stußmafferbäbern berfd)iebene SSärmeempfin»
bungen ergeugten. Monbenémafferlniber mürben
in l)öl)eren Semperaturgraben beffer bertragen
alg Sfußmafferbäbcr. Sic mürben nod) bei 40

©rab als» angenepm, gut oerträgiid) ltnb bepag»

lid) begeidjnct, mäl)renb Sîupmafferternperatu»
reu bon 40 ©rab bon benfelben Sßerfonen alg
uixerträglid) peiß erflärt mürben. 211» jjufaP
gum Sïonbcngmaffcr mürbe 3tabium=©mana=
tion bermenbet. @g ergab fid), bafg bcgiiglid)
ber ^eilmirïung biefc 23äber gegenüber leiept»

temperierten SJußmafferbäbern mit gleichem
rabioaftibeu Qufaß überlegen finb. Sßrof. bi
©afpero glaubt, bafg biefen S3äbern eine große
Qufunft befdjieben fei; namentlich bann, menu
Die ÜBerlaffung mannen Stonbengmafferg auê
Sampfbetriebëanlagen aller Slrt fiep erniög»
lid)eit ließe. 23 ir mürben algbann ein fünft»
tiepeg Speriitalmaffer haben, mie eg ibeater niept
gcbad)t merbeit fann.

*

Sîeffclfucpt burcp Sinltcciitflup.
©» gibt Sfteufdjcrt, bie regelmäßig an Steffel»

fud)t erfranfen, menu fie mit Slälte, gum 23ei=

fpiel ©ig, ïaltem SBaffer ober faltem 2Binb in
Skrüprnng fommen. Unter bem ©influß biefer
Sd)äbigung entftept regelmäßig ein Sfeffelaug»
fcplag, ber entmeber nur auf biefenigen Stellen
befepränft bleibt, mo bie Stalte eingemirft pat
ober and) bariiber pinaug bie übrigen Stellen
ber ipaut befallen fann. ber „Stlinifdjen
SBodjenfcprift" mirb über gmei gälte üoit Steffel»
fuept beridptet, bie ein jungeg SJtäbcpen unb
einen jungen SJiaun betrafen, bon benen bag
SOiäbcpen feit einigen SJfonaten, ber junge DJtann

feit einem gapr an biefem Übel litt. 23cibe

maren längere 3cit im falten 28affer, füplten
bann gum erften SJÎal ein unbepaglicpeg ©e=

füpl. Siadp furger Qeit trat ber 2tugfdplag auf,
ber einige Stauben aupielt. Sie ©rfraufitug
mirb alg eine Störung beg SUiltcnerbeueub»

apparateg angefepen; naep Steigen ber Stalte»

nerbeu, bie fonft für einen normalen ÜDtenfdpen

gleichgültig finb, fommt cg gu einem Steffel»

augfcplag.

35üd)erfd)au.
SBefterinannë SDfonatSpeftc. ©epon toie»

berpolt paBen mir unfere Sefer auf SBeftermannë 9Jto»

natëpefte aufmerïfam gemaept, unb baë (frfepeinen bee
9tDbeinBee»3tummer gibt urtê piergu luicber Söeranlaf»
fung. Siefe Qeitfdprift Bringt bie Beften Dlomane, bie
intereffanteften Steifebefcpreibungen unb cine Un»

menge bon Slbpanblungen über aile SBiffenëgeBiete.
Sie triertbolten SîunftBeitagen, bie bieten ein» unb

Buntfarbigen ©ilber geben ©inBIict in bie Stunft, unb
auep für llnterpaltung ift in SBeftermannS SDÎonatê»

pefteu Beftenê geforgt. ßjebem Jçcft liegt eine Stttaë»
farte bei. ©efammclt geben biefe einen toertboKeu
Sltlaë. SBer SBeftermannë SKonatêpefte noep nicJpt

fennt, ber berlange bom Vertag @eorg SBeftermann in
SBraunfcptoeig foftenloê ein SßroBepeft.

SRebattton: Dr. ® r n (t S IUI mann. 3üricti 7, SRütlftr. 44. (SBcitrciße nur an biefe SIbreffe!) W Unbertanat einaefanbien SBei-

träeen ntufe baâ Slüdporto ßeiaeleßt toetben. $rud unb SBerlaa bon SSMitter, SBerber & Eo„ 253oIfßodB,trage 19, 8iiri(f).

Snferitonêpreife für feßroeta. SInaeiaen: Vi Seite gr. 180.—, Vs Seite gr. 90.—, Vi Seite gr. 45.—, Vs Seite gr. 22.50, Vu Seite gr. 11.2a

für auêlanb. Urfptuneê : Vi Seite gr. 200.—, Vs Seite gr. 100.—, V« ©eite gr. 50.—, Vs Seite gr. 25.—, '/is Seit gr. 12.50

SIDeiniae Stnaeieenannabme: StftienaefetTfcfjaft bet Unternebmunaen SR u b o If ÜR o f f e, 3ürii6, SBafel, SOern unb Staenturen.

96 Ärztlicher Ratgeber. Bücherschnu.

Arztlicher Ratgeber.
Von Dr. W. H.

K VN den o >v n sscrbndcr.

Prof. di Gaspero berichtet über eine neue
Badeform, die von ihm zum erstell Mole ill Ail-
Wendung gezogen wurde. Auf seine Veranlas-
sung hin wurde im Grcizer Landeskrankenhaus
eine Kondenswasseranlage ins Lebeil gerufen.
Es wird hierbei von der Gesamtmenge des

Dampfniederschlagwassers ein Teil als Abfall-
Wasser für Heilbäder herangezogeil. Die Erwä-
gungen, welche die Veranlassung zu dieser Ein-
Achtung bildeten, bewährten sich in der Praxis
vollauf, und die Erwartungen wurden erfüllt.
Das warme Kondenswasser stellt ein Heilbade-
Wasser dar, welches das gewöhnliche Nutzwasser
an Wirkung wesentlich übertrifft. Es ist ein

absolut weiches, chemisch-reines Wasser mit
einem geringen Eisengehalt. Die Summe der
gelösten, festen Bestandteile beträgt im Liter
0,4 Zr, während die gewöhnlichen Gebrauchs-
Wässer einen ziemlich hohen Härtegrad haben.
Die Prüfungen der Koudenswasserbäder auf
ihre Heilwirkung ergaben vor allem die Tat-
sache, daß die natnrwarmen Kondenswasser-
bäder im Vergleich zu den leicht temperierten
Nutzwasserbädern verschiedene Wärmeempsin-
düngen erzeugten. Kondenswasserbäder wurden
in höhereil Temperaturgraden besser vertrageil
als Nutzwasserbäder. Sie wurden noch bei 40
Grad als angenehm, gut verträglich und behag-

lich bezeichnet, während Nutzwassertemperatu-
ren von 40 Grad von denselben Personen als
unerträglich heiß erklärt wurden. Als Zusatz

zum Kondenswasser wurde Radiuin-Emana-
tion verwendet. Es ergab sich, daß bezüglich
der Heilwirkung diese Bäder gegenüber leicht-

temperierten Nutzwasserbädern mit gleichem
radioaktiven Zusatz überlegen sind. Prof. di
Gaspero glaubt, daß diesen Bädern eine große
Zukunft beschiedeil sei; namentlich dann, wenn
die Überlassung warmen Londenswassers aus
Dampfbetriebsanlagen aller Art sich ermög-
lichen ließe. Wir würden alsdann ein künst-
liches Thermalwasser haben, wie es idealer nicht
gedacht werden kann.

Nesselsucht durch Kältecinfluß.
Es gibt Menschen, die regelmäßig an Nessel-

sucht erkranken, wenn sie mit Kälte, zum Bei-
spiel Eis, kaltem Wasser oder kaltem Wind in
Berührung kommen. Unter dem Einfluß dieser
Schädigung entsteht regelmäßig ein Nesselaus-
schlag, der entweder nur ans diejenigen Stellen
beschränkt bleibt, wo die Kälte eingewirkt hat
oder auch darüber hinaus die übrigen Stellen
der Haut befallen kann. In der „Klinischen
Wochenschrift" wird über zwei Fälle von Nessel-
sucht berichtet, die ein junges Mädchen und
einen jungeil Mann betrafen, von denen das
Mädchen seit einigen Monaten, der junge Mann
seit einem Jahr an diesem Übel litt. Beide
waren längere Zeit im kalten Wasser, fühlten
dann zum ersten Mal ein unbehagliches Ge-

fühl. Nach kurzer Zeit trat der Ausschlag auf,
der einige Stunden anhielt. Die Erkrankung
wird als eine Störung des Kältenervenend-
apparûtes angesehen; nach Reizen der Kälte-
nerven, die sollst für einen normalen Menschen
gleichgültig sind, kommt es zu einem Nessel-

ausschlag.

Bücherschau.
W e st e r m a n n s Monatshefte. Schon wie-

derholt haben wir unsere Leser aus Westermanns Mo-
natshefte aufmerksam gemacht, und das Erscheinen der
November-Nummer gibt uns hierzu wieder Veranlas-
sung. Diese Zeitschrift bringt die besten Romane, die
interessantesten Reisebeschreibungen und eine Un-
menge von Abhandlungen über alle Wissensgebiete.
Die wertvollen Kunstbeilagen, die vielen ein- und

buntfarbigen Bilder geben Einblick in die Kunst, und
auch für Unterhaltung ist in Westermanns Monats-
heften bestens gesorgt. Jedem Heft liegt eine Atlas-
karte bei. Gesammelt geben diese einen wertvollen
Atlas. Wer Westermanns Monatshefte noch nicht
kennt, der verlange vom Verlag Georg Westermann in
Braunschweig kostenlos ein Probeheft.

Redaltion: Nr. E r n st Elchmann. Zürich 7, Rütislr. 44. (Beiträge nur an diese Abreise!) Mk- Unverlangt eingesandten Vet.

trägen mutz das Rückporto betgelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder Co., Wolfbach,tratze IS, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: st, Seite Fr. IM.—, st» Seite Fr. SV.—, st« Seile Fr. 45.—, st« Teste Fr. 22.5V, st„ Seite Fr. ll.2o
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